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„Schule macht krank, besonders
das G8-Turbo-Gymnasium“! So kla-
gen im mer mehr Eltern und Schüler.
Der erfahrene Gymnasiallehrer Peter
Maier erläutert die Problematik und
führt in seinem neuen Buch mögli-
che Lösungen an. („Schule – quo va -
dis? Plädy oyer für eine Pädagogik des
Herzens“). Hier antwortet der Autor
auf unsere Fragen:

Herr Maier, was muss sich ändern,
um die Problematik vieler Schüler
zu lösen?
„Als Lehrer muss ich Wissen vermit-
teln. Aber ebenso wichtig ist, dass ich
meine Schüler als Mentor bei ihrer
Charakter- und Wertebildung be-
gleite. Denn die Schüler befinden
sich in einem fundamentalen Prozess
ihrer Persönlichkeitsentwicklung. Ich
habe also immer eine Doppelauf-
gabe, die ich beachten muss. Beson-
ders die Jungen müssen uns Lehrern
am Herzen liegen. Nicht selten wer-
den sie heute bereits als „das schwa-
che Geschlecht im heutigen Bil-
dungssystem" bezeichnet. Da sie in
der Kita, im Kindergarten und in der
Grundschule fast nur noch weibliche
Erzieher und Lehrkräfte haben, fehlt
ihnen männliche Energie. Diese
brauchen sie aber unbedingt, um
ihren Pubertätsprozess meistern zu
können.“ 

Wie können Sie als Lehrer in Zei-
ten von Medienkonsum und Digi-
talisierung Schüler für Ihre Fächer
begeistern?
„Das Entscheidende im Unterricht ist
nicht, welche Methode ich als Lehrer

anwende oder wel-
ches neueste digitali-
sierte Unterrichtsma-
terial ich einsetze.

Viel wichtiger ist ein gutes Arbeits-
klima und eine gelungene Beziehung
zwischen mir und meinen Schülern.
Der Slogan ‘Erziehung durch Bezie-
hung’ ist auch im dritten Jahrtausend
aktueller denn je. Er muss aber stets
neu mit lebendigem Inhalt gefüllt
werden. Dazu gehört auch, dass ich
selbst von meinen Fächern überzeugt
bin.“

Wie sieht die Schule der Zukunft
idealerweise aus? Und: Was kann
jeder Einzelne von uns verändern?
„Auf die Schulstruktur – G-8- oder  
G-9-Gymnasium – habe ich als Leh-
rer keinen Einfluss. Aber im einzel-
nen Klassenzimmer habe ich viel Ge-

staltungsspielraum. Und den sollte
ich unbedingt nutzen. Unsere Kinder
und Jugendlichen brauchen im Leh-
rer ein menschliches Vorbild, an dem
sie sich orientieren und reiben kön-
nen, der empathisch ist, Verständnis
für ihre Sorgen und Probleme hat,
der klare Grenzen setzt, wenn es
nötig ist, von dem sie sich aber ange-
nommen und geliebt fühlen.“ 

Mehr dazu lesen Sie im Buch von Peter
Maier, das Sie beziehen können über:
www.initiation-erwachsenwerden.de
Schule – quo vadis?
Edition Octopus
ISBN: 978-3-95645-659-6
18,60 €
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Peter Maier, Autor des Buches 
„Schule – quo vadis?“
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Die Haut von Neugeborenen besitzt in den ersten Lebens-
monaten noch keinen natürlichen Schutzmantel. Idealer-
weise kommt sie daher nur mit Materialien in Berührung,
die die Haut nicht reizen und atmungsaktiv sind. Das
junge Label „Mama Ocllo“ bietet beispielsweise Babyklei-
dung aus „veganer Seide“ an. Sie eignet sich vor allem
auch für Babys mit Neurodermitis. Für die heißen Tage in
den Sommermonaten ist die verwendete, sehr seltene pe-
ruanische Pima Baumwolle (“vegane Seide”) besonders an-
genehm, da sie atmungsaktiv, temperaturausgleichend und
weich ist. Durch den vollständigen Verzicht auf Chemika-
lien im Anbau sowie in der Weiterverarbeitung der Baum-
wolle bleiben die thermischen und haptischen Eigenschaf-
ten der Naturfasern erhalten und schaffen ein gesundes
Hautklima. Außerdem werden für die Babykleidung nur
Farben verwendet, die nach OEKO-TEX® Standard 100 zer-
tifiziert sind. Die Wickelbodys verfügen über eine Kimono-
Optik, die das An- und Ausziehen erleichtert. Sie ersparen
den Kleinsten den so ungeliebten Tunnelblick durch das

herkömmliche Über-
den-Kopf-Ziehen und
obendrein unnötige
Hautreibungen. Die Klei-
dung lässt sich auch bei
höheren Temperaturen
in der Maschine wa-
schen. Die nachhaltig
produzierte Babyklei-
dung findet man im
gleichnamigen Online-
shop.

Ich ging im Walde
So vor mich hin,

Und nichts zu suchen,
Das war mein Sinn.

Im Schatten sah ich
Ein Blümlein stehn,
Wie Sterne blinkend,
Wie Äuglein schön.

Ich wollt es brechen,
Da sagt' es fein:

Soll ich zum Welken
Gebrochen sein?

Mit allen Wurzeln
Hob ich es aus,

Und trugs zum Garten
Am hübschen Haus.

Ich pflanzt es wieder
Am kühlen Ort;

Nun zweigt und blüht es
Mir immer fort.

^

Geistreich
Johann Wolfgang 

von Goethe
Gefunden

Schoko-Müsli ist lecker. Frühlingsfrisch wird’s,
wenn sich Minze dazu gesellt. Gibt’s jetzt neu
von Kölln. Für den Pfefferminzgeschmack sorgt
Pfefferminzöl, das direkt aus den Blättern der
Pfefferminze gewonnen wird. Das neue Kölln
Müsli Knusper Schoko-Minze enthält 10 Prozent
Schokolade-Minz-Stückchen, die aus einer 
dunklen Schokolade mit einer hellen, pfeffer -
minzhal tigen Füllung bestehen (ab sofort im 
Lebensmittelhandel erhältlich).

Frisches Frühstücks-Duo

Schoko & Minze

Die gute Sache
Bio-Babykleidung

^


